
14 Goldiwil-Schwendibach
Reservationen
Kathrin Feller
Dorfstrasse 50, 3624 Goldiwil
Tel. 033 442 20 21
kusi.feller@hispeed.ch

Kirchgemeinderat
Hans Haldimann
Dorfstrasse 42, 3624 Goldiwil
Tel. 033 442 02 43
haldimann_haefliger@bluewin.ch

Pfarramt
Sabina Ingold, Pfarrerin
Dorfstrasse 63B, 3624 Goldiwil
Tel. 079 829 99 08
sabina.ingold@ref-kirche-thun.ch

Stefan Wenger, Pfarrer
Dorfstrasse 65, 3624 Goldiwil
Tel. 033 442 12 86
stefan.wenger@ref-kirche-thun.ch

Kirchliche Unterweisung
Heidi Bucherer
Bernstrasse 35, 3303 Jegenstorf
Tel. 031 852 15 17
hbucherer@bluewin.ch

Gemeindehelferinnen
Martha Wicki
Farneren 15, 3624 Goldiwil
Tel. 033 442 01 25
martha.wicki@bluewin.ch 

Marina Binggeli, Tel. 079 355 27 70
marina.binggeli@gmail.com

Soziale Arbeit
Jugend, Erwachsene, Familien, 
ältere Generation  
Frutigenstrasse 4, 3600 Thun
Leitung: Sandra Moor
Tel. 079 370 19 05
sandra.moor@ref-kirche-thun.ch

ZUSTÄNDIG FÜR ABDANKUNGEN

1.–14. Juni
Pfarrer Werner Steube,
Tel. 079 650 27 54

15.–30. Juni
Pfarrer Stefan Wenger,
Tel. 033 442 12 86

GOTTESDIENSTE

Sonntag, 2. Juni, 10 Uhr
Konfirmationsfeier
Pfarrer Stefan Wenger,
Katechetin Heidi Bucherer,
Christoph Rehli, Orgel

Pfingstsonntag, 9. Juni, 10 Uhr
Pfarrerin Brigitta Ingold,
Abendmahl,
Paul Burkhalter, Orgel

Sonntag, 16. Juni
Kein Gottesdienst

Sonntag, 23. Juni, 10 Uhr
Bauernhof-Gottesdienst mit Taufe
bei Familie Felix Zaugg,
Dörfli 7, Schwendibach.
Pfarrer Stefan Wenger,
Trachtenchörli Gurzelen,
Paul Burkhalter, E-Piano 

Sonntag, 30. Juni
Kein Gottesdienst

KASUALIEN

Getauft
Malia Lisa Baumann, geboren am 
15. September 2018, getauft am 12. Mai.
Eltern Lisa und Michael Baumann,
Schwendibach

«Alles was ihr tut, 
geschehe in Liebe.»

1. KORINTHER 16,14

ANLÄSSE

Gemeindenachmittag
Dienstag, 11. Juni, 14 Uhr,
«Spielnachmittag»
Kirchgemeindehaus

Spielabend
Samstag, 29. Juni, ab 19.30 Uhr
Bei schönem Wetter kann draussen und 
drinnen gespielt werden … 
Einige Spiele sind da, aber Sie können 
auch Ihr Lieblingsspiel mitbringen.
Kirchgemeindehaus

KINDER/FAMILIE/JUGEND

FRIGO 
Special!
Samstag, 1. Juni, 19 Uhr,
«Game special».

Mittwochs 18–19.15 Uhr
«Floorball» Turnhalle, Goldiwil;
danach «Ausklingen» bis 21 Uhr im Frigo.

Samstags 19–23 Uhr im Frigo.

Kontaktperson:
Marc Feller, Tel. 079 423 18 59,
marc.maercu@hotmail.com

Unterstützt durch Evangelisch-
methodistische und Reformierte Kirche
Kirchgemeindehaus

Jungschar 
Samstag, 8. Juni, «Pfingsttag».
Für Kinder ab der 2. Klasse.
Die Zeitangabe findest du unter
www.jungschariloa.jimdo.com

KUW
KUW 8. Klasse
Mittwoch–Freitag, 5.–7. Juni,
Konflager

KONTAKT UND BEGEGNUNG

Zäme Zmittag ässe
Regional-diräkt vom Buur
Mittwoch, 26. Juni, 12.15 Uhr.
Menü: Reichhaltiges Salatbuffet, 
Gschwellti, Käse, Quark. 
Dessert: Tiramisu.
Richtpreis: Erwachsene Fr. 8.–, 
Kinder Fr. 4.–.
Um An-/Abmeldung wird gebeten:
Martha Wicki, Farneren 15,
3624 Goldiwil, Tel. 033 442 01 25,
martha.wicki@bluewin.ch
Saal Kirchgemeindehaus

Frauenarbeitskreis
Donnerstag, 6. und 20. Juni, 14–16 Uhr
Kirchgemeindehaus

Kirchenchor
Sommerpause bis 14. Oktober 

Frauentreff – Die gesellige Gottheit
Donnerstag, 13. Juni, 19.30 Uhr.
Monatlicher Gesprächs- und Diskus-
sionsabend mit Abendessen für Frauen.
Leitung: Pfarrerin Sabina Ingold
Kirchgemeindehaus

10 Fragen an 
Heidi Bucherer

Wie würdest du dich beschreiben? 
Ich bin kreativ, musikalisch und freue 
mich am Kontakt mit Menschen.

Seit wann bist du in unserer Kirch-
gemeinde als Katechetin tätig? 
Ich arbeite im 12. Jahr hier in Goldiwil-
Schwendibach.

Was macht dir bei dieser Arbeit 
am meisten Spass?
Ich liebe die Arbeit mit Kindern – von der 
1. bis zur 9. Klasse. Gerne mache ich mich 
mit ihnen auf den Weg, das Christentum 
kennenzulernen, darüber nachzudenken, 
eigene Erfahrungen zu machen und diese 
zu teilen. Ich schätze ihre Begeisterung, 
wenn wir Lieder singen und diese im 
 Gottesdienst einbringen. 

Und was ist die grösste Heraus-
forderung dabei?
KUW ist nicht wie Schule. Dass die Kinder 
den Unterschied erleben ist mir wichtig. 
Alle sollen sich wohl fühlen, kreativ und 
zeitgemäss behandle ich die Themen, da-
mit diese in ihren Alltag integriert werden 
können.

Du wohnst in Jegenstorf, arbeitest 
bei uns in Goldiwil – wo findet man 
dich sonst noch?
Vom Frühling bis in den Herbst schwim-
me ich regelmässig im Moossee – für 
mich Erholung pur! Regelmässig sehe ich 
meine Familie: Kinder und Enkelkinder. 
Ich koche gerne und decke den Tisch für 
Familie und Freunde. Ich liebe Brockis, 
hole dort viele interessante Bücher – le-
sen ist wichtig für mich – aber auch Klei-
der oder sonst Dinge, die mir gefallen. 
Musik und kreatives Gestalten gehören zu 
meinem Alltag.

Was wird dein nächstes Projekt?
Gerade habe ich Stoff bestellt, um meine 
Sofakissen in fröhliche Sommerkissen zu 
verwandeln.

Auf welche Frage hattest du in letzter 
Zeit keine Antwort und hast du sie 
finden können?
Warum sind so viele Menschen auf der 
Flucht? Warum werden so viele Christen 
weltweit wegen ihres Glaubens verfolgt? 
Leider habe ich keine Antwort darauf, füh-
le mich dabei hilflos und überfordert.

Was ist dir wichtig?
Tagtäglich treffe ich Hunderte von Ent-
scheidungen. Ich wünsche mir, dass die 
Entscheidungen, die ich treffe, dazu bei-
tragen, dass die Menschen um mich her-
um ermutigt, bestärkt werden in ihrem 
Dasein. Die Werte, die ich aus dem Glau-
ben ziehe, sind mir Boden und Halt, das 
will ich weitergeben.

Was verschenkst du gerne?
Vieles – Zeit, ein Lachen, Freundlichkeit, 
Aufmerksamkeit  ..., dazu «richtige Ge-
schenke», besonders solche, die den Be-
schenkten überraschen ... gerne selbst-
gemachte Sachen. 

Was würdest du einem jüngeren 
«Ich» raten?
Gott noch mehr zu vertrauen – mich 
mehr zu entspannen – mich weniger zu 
sorgen – die schönen Momente mehr ge-
niessen!

INTERVIEW CORDELIA ETTER

Lyrik zu Pfingsten
«Er hat uns befähigt, Diener des 
neuen Bundes zu sein, nicht des 
Buchstabens sondern des Geistes. 
Denn der Buchstabe tötet, 
der Geist aber macht lebendig.»

2. KORINTHER 3,6

Jesus schrieb nichts vor.
Er lebte vor
was leben heissen könnte.
Kein Verstecken und Entschuldigen
hinter Vorschriften, Reglementen 
und Schreibtischen.
Jesus schrieb einzig in den Staub.
Kein Pochen auf das Wortwörtliche.
Sondern
ruach
Geist Gottes 
Lebenshauch und Atemraum, 
der ihn durch und durch durchströmte.
Der auch mich und dich berührt 
und ansteckt.
Leben
aus tiefen Wurzeln
in Gott. 
Leben
das leben
erst ermöglicht.

PFARRER STEFAN WENGER

Sonntag, 23. Juni, 10 Uhr
Fam. Felix & Esther Zaugg, Dörfli 7, Schwendibach

Mitwirkende

Pfr. Stefan Wenger

Trachtenchörli Gurzelen

Paul Burkhalter, E-Piano

Gottesdienst mit Taufe

Anschliessend Kirchenkaffee

Findet bei jeder Witterung statt!

Die ref. Kirchgemeinde und Familie Zaugg laden Sie

herzlich ein zu diesem besonderen Gottesdienst

Gottesdienst auf dem Bauernhof
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Unsere Freiwilligen
Frei und willig? Gemäss Duden bedeutet 
«willig» so viel wie gerne bereit, zu tun, 
was gefordert oder erwartet wird. Zu 
«frei» hat der Duden viele Deutungsmög-
lichkeiten, wie z. B. unabhängig, nicht an 
(moralische) Normen gebunden oder von 
(sittlichen) Vorurteilen unabhängig, ver-
fügbar ... Die Synonyme sind zahlreich: 
autonom, eigenständig, offen (frei), und 
bereit, entschlossen, gewillt (willlig), um 
nur einige zu nennen.
Unsere Freiwilligen sind definitiv bereit zu 
tun, unabhängig und ohne Vorurteile, sie 
sind verfügbar und entschlossen. Ohne 
sie und ihre Einsätze, wo wären wir als 
Kirchgemeinde? Wer steht hinter den 
 Kuchentheken, singt im Gottesdienst, 
näht und strickt für einen guten Zweck, 
bringt Kinderaugen zum Leuchten, fährt 
Essen aus, scheut keine Wachsflecken 
oder Tannennadeln, kocht, unterhält, dis-

kutiert, spielt und und und? Frauen und 
Männer aus unseren Dörfern Goldiwil 
und Schwendibach! Aber auch aus Hei-
menschwand, Thierachern, Teuffenthal, 
Thun, Heimberg, Schnottwil, Toffen, Heili-
genschwendi, Grossaffoltern und Leng-
nau finden Menschen ihren Weg zu uns, 
um sich hier für die Gemeinschaft einzu-
setzen.
Ohne diese Einsatzbereitschaft kann 
unsere Kirchgemeinde diese Vielfalt an 
Angeboten nicht aufrecht erhalten. Der 
Kirchgemeinderat ist sich dessen be-
wusst. Dankbar, auf viele fleissige Hände 
(und Füsse) zählen zu dürfen, freut er 
sich auf den Freiwilligenanlass im Juni 
2019, um so DANKE zu sagen. Persön-
liche Einladungen wurden versandt, die 
Angemeldeten erwartet ein gemütlicher 
Abend bei Essen und Gesprächen.

CORDELIA ETTER
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